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Termine
Hydranten werden überprüft
NIENHAGEN. Die Freiwillige Feuerwehr Nienhagen spült am
Samstag, 15.  Oktober, ab 9 Uhr die Hydranten der Ortschaft. Nach
Mitteilung des stellvertretenden Ortsbrandmeisters Thomas Fricke
kann es dadurch vorübergehend zu Druckschwankungen und Eintrü-
bungen des Trinkwassers kommen. (cla)

Kleintierschau
LANGENHOLTENSEN. Der Kleintierzuchtverein F 515 Langenhol-
tensen lädt zu einer Kleintierschau für Samstag und Sonntag, 15. und
16. Oktober, in die Dünenangerstraße 3, ein. Die Öffnungszeiten sind
Samstag von 14 bis 18 Uhr und Sonntag von 10 bis 17 Uhr. Ausge-
stellt werden Hühner, Zwerg-Hühner, Tauben, Fasane und Ziergeflü-
gel. (cla)

Spiele zum Gehirntraining
NORTHEIM. Der Verein Senioren heute Northeim bietet wieder
Spiele zum Gehirntraining an, und zwar am Montag, 17. Oktober, ab
15 Uhr in der Alten Wache. (cla)

Sänger treffen sich
ELVERSHAUSEN. Die Chorgemeinschaft Denkershausen/Lagers-
hausen/Elvershausen trifft sich am Montag, 17. Oktober, zu einem
Singabend im Gasthaus Kiel in Elvershausen. (ows)

Senioren des Jäger-Corps treffen sich
NORTHEIM. Die Senioren des Jäger-Corps Northeim treffen sich zu
einem gemütlichen Beisammensein. Das findet am Dienstag, 18. Ok-
tober, im „Jägerkrug“ am Schützenring statt. Beginn ist um
15.30 Uhr. (cla)

Chöre beenden ihre Herbstpause
GROSSENRODE. Der Männergesangverein und der Gemischte
Chor Großenrode beenden ihre Herbstpause. Die Singstunden be-
ginnen am Mittwoch, 19. Oktober, um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. (cla)

Schützen feiern Oktoberfest
NIENHAGEN. Der Schützenclub Nienhagen lädt alle Mitglieder so-
wie interessierte Einwohner zu einem Oktoberfest für Freitag, 21. Ok-
tober, ein. Beginn ist um 18 Uhr im Schützenhaus. Mit original baye-
rischem Oktoberfestbier und Haxen sollen einige gemütliche Stun-
den verbracht werden. Für die Anmeldungen hängt eine Teilnehmer-
liste im Schützenhaus aus. (cla)

Frühstück für Mitglieder
GILLERSHEIM. Der Ortsverein Gillersheim des Sozialverbandes
plant ein gemeinsames Frühstück für Mitglieder sowie deren Partner
am Samstag, 22. Oktober. Beginn ist um 9.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus . Die Kosten betragen fünf Euro pro Person. Anmeldun-
gen nimmt bis 17. Oktober, Horst Renneberg, Tel. 0 55 56 / 46 96 ent-
gegen. Während der Veranstaltung gibt es ein Referat zum Thema
„Pflegeversicherung und Patientenverfügung“. (cla)

Frauenkreis lädt zum Vortrag ein
PARENSEN. Der Frauenkreis der evangelischen Kirchengemeinde
Parensen-Lütgenrode lädt zu einer Vortragsveranstaltung ein. Die
findet am Mittwoch, 26. Oktober, im Pfarrhaus statt. Das Thema lau-
tet „Mission und Reformation in England und Skandinavien“ ein. Den
Bericht mit Bildern liefert die Nörtenerin Brigitte Radeck. Beginn ist
um 19 Uhr, Gäste sind willkommen. (ajo)

Vorversammlung der Brauergilde
MORINGEN. Die Löbliche Brauergilde zu Moringen lädt ihre Mit-
glieder für Freitag, 28. Oktober, zur Vorversammlung ein. Beginn ist
um 19 Uhr im Landgasthaus Drei Kronen. (zsv)

Schlachteessen der IG Bau-Senioren
NORTHEIM. Die Senioren der Industriegewerkschaft Bau treffen
sich zu einem Schlachteessen am Mittwoch, 19. Oktober. Beginn ist
um 12 Uhr im DGB-Haus, Northeim, Treichstraße 18. Anmeldungen
nimmt Dieter Lorenz, Tel. 0 55 51 / 80 45 entgegen. (cla)

Treffen der ehemaligen Spielleute
ELLIERODE. Die ehemaligen Spielleute des aufgelösten Ellieröder
Jugendfeuerwehr-Spielmannszugs kommen am Samstag, 12. No-
vember, zu einem Treffen zusammen. Alle, die sich dem Spielmanns-
zug eng verbunden fühlen, sind ebenfalls willkommen. Wer an der
Veranstaltung, bei dem Essen serviert wird, teilnehmen will, kann
sich per E-Mai unter Spielmannszug.Ehemaligentreffen@gmx.de an-
melden. (zsv)

stellen 200 Apfelsorten aus
und bestimmen Sorten. Dazu
sollten fünf bis sechs reife und
intakte Äpfel mitgebracht
werden und Fragen zum Baum
beantwortet werden können.
Die erfolgreiche Bestimmung
der Sorte kostet zwei Euro.

Am Sonntag gibt es hinter

FREDELSLOH. Erstmals findet
in Fredelsloh am kommenden
Wochenende am Samstag und
Sonntag, 15. und 16. Oktober,
das Apfelfest in Fredelsloh
statt. Vieles rund um die süße
Frucht sowie Konzerte erwar-
ten die Besucher.

Das Bildungswerk Leben
und Umwelt Alte Schule Fre-
delsloh, die Klosterkirche Fre-
delsloh und die BUND-Kreis-
gruppe Northeim richten das
Fest aus, dass am Samstag um
19 Uhr mit einem Konzert be-
ginnt. In der Klosterkirche tre-
ten „Move on & friends“ aus
Espol mit „Gospel – aber nicht
nur“ auf. Ab 20.30 Uhr rockt
die Bourbon Blues-Rock-Band
hinter der Alten Schule, Am
Kapellenbrunnen 9.

Der Sonntag steht ganz im
Zeichen des Apfels. Mittel-
punkt ist die Apfelsortenbe-
stimmung in der Klosterkir-
che. Die Pomologen und Auto-
ren des Buches „Norddeutsch-
lands Apfelsorten“ Ariane
Müller und Dankwart Seipp

Erstes Apfelfest im Töpferdorf
Sortenbestimmung und Aktionen am Sonntag – Konzert mit „Move on & friends“

der Alten Schule zudem einen
kleinen Markt mit einer Aus-
wahl regionaler Produkte. Für
Kinder gibt es Apfelstoffdruck
und eine Obstpresse. Von 13
bis 17 Uhr gibt es im Café
Kunst und Klüngel ein Apfel-
kuchenbuffet mit gespende-
ten Kuchen der Frauen aus

dem Ort. Ab 14 Uhr wird in
der Klosterkirche Apfel-Ernte-
dank-Gottesdienst mit Pastor
Peter Büttner und Vikarin Va-
nessa Franke gefeiert. Motto:
„Der Apfel ist es!“

Zudem haben die Fredelslo-
her Kunsthandwerker und Ca-
fés geöffnet. (kmn)

Doppelte Frucht
am Übersee-Baum
Einen ganz besonderen Apfel
hat Friedhelm Fitzel aus dem
Schliepas in Northeim in sei-
nem Garten entdeckt. Vor 30
Jahren hat ein Verwandter
ihm den amerikanischen Ap-
felbaum mitgebracht, seither
ist er in seinem Garten ge-
wachsen. In diesem Jahr trägt
er gleich einen doppelten Ap-
fel. (kmn) Foto: Fitzel / nh

die Jugendkantorei) sind sie
für den gesanglichen Part zu-
ständig. Das norddeutsche Ba-
rock-Orchester La festa musi-
cale begleitet sie.

„Wir hätten noch viel mehr
Einfälle“, sagt Kantor Dippel
zur Projektarbeit und freut
sich auf die gemeinsamen Pro-
ben mit dem Schulchor nach
den Herbstferien. Gerade für
die Kurrende sei es eine „tolle
Herausforderung“ und auch
die Zusammenarbeit mit dem
Schulchor fühle sich gut an.
„Ich finde es toll, dass ein so
großes Projekt in Northeim
möglich ist.“

Nummerierte Karten
Am Sonntag, 11. Dezember,

ist in der St.-Sixti-Kirche Auf-
führung, in der englischen
Fassung von Charles Jennens.

Nummerierte Platzkarten
zwischen zehn und 25 Euro
sind in der Buchhandlung Pa-
pierus in Northeim erhältlich.
Kinder und Schüler haben
freien Eintritt. Das Konzert be-
ginnt um 17 Uhr.

Die Ergebnisse der Projekt-
arbeit präsentieren die Grup-
pen in einem Einführungs-
abend am Donnerstag, 8. De-
zember, ab 19.30 Uhr in der
St.-Sixti-Kirche. (vsa)

bei den Projekttagen vor den
Herbstferien im Gymnasium
Corvinianum. Spätestens seit-
dem laufen die Arbeiten auf
Hochtouren.

Auch der Religionskurs be-
schäftigt sich mit Stoff des
„Messiah“. In vielen Weltreli-
gionen gebe es eine Erlöserfi-
gur, sagt Dippel. Die Frage, ob
wir einen Heilsbringer brau-
chen, sei aktuell.

Musiklehrer Thomas Con-
stien probt schon seit August
mit dem Schulchor. Zusam-
men mit Solisten, der Kanto-
rei und der Kurrende (das ist

Teil wird über eine Leinwand
ins Konzert einfließen, verrät
Dippel. Auch der Kunstkurs ist
eifrig am Werk: Er gestaltet
die Plakate.

„Ich finde es toll, dass
ein so großes Projekt in
Northeim möglich ist.“

B E N J A M I N  D I P P E L
K A N T O R

90 Jugendliche der Klassen
sieben bis zwölf sind am Pro-
jekt beteiligt. Zwei Tage lang
war das Oratorium Programm

NORTHEIM. In nur 24 Tagen
komponierte Händel 47 Mu-
sikstücke. Das Ergebnis: „Mes-
siah“, ein Oratorium aus Bibel-
texten und gern gespieltes
Konzertprogramm an Weih-
nachten. Kantor Benjamin
Dippel und die Gymnasiasten
des Corvinianums in Nort-
heim haben damit etwas Be-
sonderes vor: Anstatt es ein-
fach aufzuführen, verarbeiten
sie den Soff auf eigene Art.

„Die verschiedenen Kurse
Musik, Deutsch, Religion, und
Kunst schauen aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven auf
das Werk“, sagt Silke Linden-
schmidt. Sie leitet das Projekt
mit Dippel und arbeitet für
Vision Kirchenmusik, einem
Modellprojekt für Musikver-
mittlung der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Han-
nover.

Neue Texte für altes Werk
Die Schüler der Arbeits-

gruppe „Schreiben“ entwi-
ckeln mit Professor Paul Bro-
dowsky von der Universität
der Künste in Berlin neue Tex-
te für das Werk. Auch Themen
aus dem Schulalltag, wie der
Lern-Marathon für das Abi
oder das Fiebern auf den Abi-
Ball, sollen einfließen. Dieser

Händel im Hier und Heute
Schüler des Gymnasiums Corvinianum modernisieren Oratorium „Messiah“ in St. Sixti

In freudiger Erwartung: Kantor Benjamin Dippel, Silke Lindenschmidt, Professor Paul Brodowsky (von rechts) und die Schüler des Cor-
vinianum-Gymnasiums bei der Eröffnung der Projekttage. Auf dem Notenpult liegt „Messiah“ von Händel. Foto: Jelinek

Messiah: Zwischen Empörung und Erfolg
Nachdem Georg Friedrich
Händel in England Opern
komponiert hatte, wandte er
sich in einer Schaffenskrise
biblischen Stoffen zu. Er kom-
ponierte „Messiah“, das Ora-
torium für vier Solisten, Chor
und Orchester, 1741 auf den
Text von Charles Jennens in
gut drei Wochen. Es erzählt
den Weg des Erlösers Jesus
Christus in drei Teilen:
• Geburt und Ankündigung
• Leben und Sterben
• Auferstehung und Erlösung.

Die Uraufführung 1742 in
Dublin war ein großer Erfolg.
In London allerdings waren
Gläubige nach der Auffüh-
rung empört. Händels Werk
sei keine Musik für den Got-
tesdienst, sondern Unterhal-
tung. Zu Händels Lebzeiten
(1685 bis 1759) gab es nur 70
Aufführungen. Ab 1750 wur-
de es beliebter. Obwohl das
Oratorium für die Karwoche
zu Ostern bestimmt war, wird
es vor allem an Weihnachten
gespielt. (vsa)

H I N T E R G R U N D

NORTHEIM. Zwei Führungen
zeigen im Oktober Besonder-
heiten auf dem Northeimer
Friedhof: Die Naturschutzbe-
auftragte Ingrid Müller wid-
met sich am 19. Oktober ab
16 Uhr den besonderen Bäu-
men – „Vom Urwaldmammut-
baum zum Tulpenbaum“ – auf
dem Friedhof.

Die zweite Führung über-
nimmt am 15. November, dem
vorletzten Tag der ökumeni-
schen Friedensdekade, Hans
Harer, Vorsitzender des Ar-
beitskreises Friedhofskultur.
Er geht ab 15 Uhr „Kriegsspu-
ren“ auf dem Friedhof nach.

Die beiden Führungen be-
ginnen jeweils an der Fried-
hofskapelle, dauern ungefähr
eine Stunde und sind kosten-
los. (vsa)

Die versteckten
Geheimnisse
des Friedhofs

NORTHEIM. Ein Vortrag mit
dem Titel „Waschbär, Marder-
hund & Co.“ steht im Mittel-
punkt der nächsten Herbstver-
sammlung der Jägerschaft
Northeim am Mittwoch,
26. Oktober, ab 19.30 Uhr in
der Northeimer Stadthalle.
Dabei geht es um die Ausbrei-
tung dieser in Europa früher
nicht ansässigen Arten und
auch die Jagd darauf.

Referenten sind Dr. Egbert
Strauß vom Institut für Wild-
tierforschung der Tierärztli-
chen Hochschule Hannover
und Christian Hembes, Ausbil-
der für die Sachkunde für Fal-
lenjagd am Jägerlehrhof
Springe.

Auch Gäste sind zu dem öf-
fentlichen Vortrag willkom-
men. Der Eintritt ist frei. (goe)

Jäger laden ein
zu Vortrag über
Waschbär & Co.


